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-

die Attraktivität der Innenstadt und die Stellung Würzburgs als Oberzentrum in Unterfranken.

-

-

-
-

ne Innenstadtbereich und viele historische Gebäude stehen als Ensemble und Einzeldenkmä-

unter Denkmalschutz.

-

öffentlichen Räume.

Einleitung
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Sonnenschirme und Markisen

1
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-

-
de Architektur anpassen.

-

-
sichtigen.

-

-
-

saden anpassen und sich harmonisch in das Stadtbild eingliedern. Insbesondere extrem helle 
und bunte Schirme sind in räumlicher Nähe zu denkmalgeschützten Gebäuden zu vermeiden. 

dezent sein und sich nicht als Fremdkörper im gestalterischen Gesamtbild darstellen. Die 
-

Sonnenschirme und Markisen
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Sonnenschirme und Markisen
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Mögliches Farbspektrum freistehender Überdachungen

 planen oder Pavillons sind nicht zulässig.
 Eine befristete Aufstellung zu besonderen

 schließlich Sonnenschirme zulässig.
 Ampel-Sonnenschirme sind ausgeschlos-
 sen. Es sollten möglichst Bodenhülsen ver-
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Tische und Stühle

2
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nungsbild der Gastronomiebetriebe und der gesamten Innenstadt ein. Aus diesem Grund ist 

und Terrassensituationen erinnern. Die Erscheinungsform der Möblierung sollte sich in das 
gesamtstädtische Erscheinungsbild einpassen. Je Gastronomiebetrieb soll es nur eine Form 

Architektur orientieren und das Gesamtbild der Innenstadt nicht durch übermäßige Farbge-

Gastronomiemöblierung



Tische und Stühle
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 der der Breite der Straßenfront des dazugehörigen gastronomischen Betriebes ent- 
 spricht. Ausnahmen in besonderen räumlichen Situationen sind im Einzelfall möglich.  
 Es muss aber ein räumlicher Bezug zum Gastronomiebetrieb vorhanden sein.

 sche Nutzung handelt.

Möblierung im öffentlichen Raum
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Einfriedungen und Eingrenzungen

3
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stadt einen möglichst barrierefreien und homogenen Raum zu schaffen.

Einfriedungen
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Einfriedungen und Eingrenzungen
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Auf Podeste im öffentlichen Raum ist grundsätzlich zu verzichten. Die Standorte der Außen-

Innerhalb eines Straßenraumes ist auf eine einheitliche Gestaltung von Podestanlagen zu 
achten.

 schlanke Metallständer mit einer Abspannung aus Stahlseilen oder Stahlrohren mit 
 geringem Durchmesser.

… und keine Gartenzäune in der Altstadt

digkeit einer Abgrenzung aus verkehrstechnischen Gründen vorliegt.
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Einfriedungen und Eingrenzungen
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Beispiele für Abgrenzungen und Begrünungselemente
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Geltungsbereich
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